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Lebensqualität im deutschen Städtevergleich 
 
Statistiken und Umfragen leben vom 

Vergleich. Angelehnt an das EU-Projekt 
Urban Audit verabredeten sich 15 deutsche  
Großstädte, um im  letzten Quartal des 
Jahres 2006 von neutraler Stelle ihre Bür-
ger zum Thema Lebensqualität befragen zu 
lassen. Um die Wartezeit auf ein europäi-
sches Gesamtergebnis zu verkürzen, werd-
en hier Ergebnisse der „Koordinierten Um-
fragen Lebensqualität in deutschen Städ-
ten“ vorgestellt. Bürgerbefragungen  kön-
nen  nicht objektiv messen, wie es da oder 
dort wirklich bestellt ist, jedoch  können 
Meinungen von insgesamt 10700 Bürgern, 
davon 800 in Nürnberg, recht gut illustrie-
ren, wie es um die Befindlichkeit  „der Men-
schen (draußen!) in den Städten“ steht.  

Einen ersten Einblick in das kollektive 
Meinungsbild der Nürnberger und anderer 
Stadtbürger in Deutschland vermittelt die 
nebenstehende Abb.1. Wie der Wertebe-
reich auf der Y-Achse zeigt, bewegen sich 
bei der Frage, ob man zufrieden ist, in .... 
zu wohnen, die Antworten überall  im ho-
hen Bereich.  Der Größe nach sortiert, ge-
langt Nürnberg hinter Konstanz auf den 
zweiten Platz, dicht gefolgt von  Freiburg, 
Stuttgart , Dresden und Heidelberg.  

Die Werte der X-Achse geben wieder, 
wie zufrieden die Bürger mit den abgefrag-
ten Strukturbereichen in ihrer Stadt waren. 
Wie die Einteilung der Skala zeigt, liegen 
hier die Zufriedenheitswerte niedriger. Die 
positiven Antworten der Nürnberger/innen 
lassen keine andere Fixierung des Lage-
punktes zu als in der Spitzengruppe der 
Zufriedenen. Hier jedoch liegen Freiburg 
und Stuttgart in Führung.  Zum Negativen 
hin wird Dresdens Lagepunkt geschleppt . 
Hier machen sich eine Reihe von eher mit-
telmäßigen Einzelbewertungen, aus wel-
chem der X-Wert gebildet wird, bemerkbar. 

Etwas weniger selbstbegeistert fallen die 
Werte bei den Fragen nach der Beurteilung 
der aktuellen Situation  aus (Abb. 2).  Mit 
Zufriedenheitswerten von etwas über 30  
bis unter 55 % können alle Städte Möglich-
keiten zur Verbesserung in den hier ab-
gefragten Bereichen Arbeit, Wohnen, Aus-
länderintegration, Umwelt, Sauberkeit,                                  

 

 

Abb. 1: „Zufriedenheit in ... zu wohnen“ und Zufriedenheit mit der I nfra-
struktur in dieser Stadt  

(%)  
(Frageformulierung sh. Beiblatt, Seite 1 und  

 
Die Wertepaare werden 
aus den zusammenge-
fassten %-Angaben der 
Antworten „sehr zufrie-
den“ und  „eher zufrieden“ 
der Infrastruktur gebildet: 
X-Achse: 
- ÖPNV 
- Schulen 
- Medizin. Versorgung:  
  Krankenhäuser 
- Medizin. Versorgung:  
  freie Arztpraxen 
- Grünflächen 
- Sportanlagen 
- Kinos 
- Kultur. Einrichtungen 
- Öfftl. Zugang z. Internet 
- Internetzugang zu Hau-
se 
Y-Achse: 
Zufriedenheit in .... zu 
wohnen „stimme sehr zu“ 
„stimme zu“ 
(alle Fragen waren von 
der EU vorgegeben) 
 

R-Quadrat= 0.294 

Abb. 2: „Zufriedenheit in ... zu wohnen“ und Zufriedenheit mit der a ktuel-
len Situation (Arbeit, Wohnen, Integration, Umwelt, Verwaltung)  

(%)  

 

Y-Achse: Die Werte sind 
wie oben die %-Anteile 
der Antworten „stimme 
sehr zu“ und „stimme zu“ 
der Frage „Sind Sie zu-
frieden in.... .zu woh-
nen?“ 
 

Auf der X-Achse ist der 
zusammengesetzte Wert 
der Frage 2 abgetragen. 
Diese Items beziehen 
sich auf die folgenden 
Bereiche  
 

- Arbeitsmarkt 
- Ausländerintegration 
- Wohnungsmarkt 
- Bürgerfreundlichkeit der 
Stadtverwaltung 
- Luftverschmutzung 
- Lärm 
- Sauberkeit 
- Gute Haushaltsführung 
der Stadtverwaltung 
- Zukunftserwartung  
  (5-Jahres-Perspektive) 
 

R-Quadrat= 0.249 
Quelle: Koordinierte Umfrage zur Lebensqualität in deutschen Städten 2006/07 
Amt für Stadtforschung und Statistik für Nürnberg und Fürth  



Sicherheit sowie Bürgerfreundlichkeit und 
Wirtschaftlichkeit der Stadtverwaltung er-
kennen.  

Über alle diese Bereiche hinweg kann 
sich Nürnberg mit Freiburg und Heidelberg 
in der Mitte der Teilnehmerstädte verorten. 
Dabei hat die relativ positive Beurteilung 
der Stadtverwaltung und ihrer Haushalts-
führung den Lagepunkt zum Guten, die un-
befriedigende Situation auf dem Arbeits-
markt eher zur linken Seite der Skala ge-
zogen.  Stellt man  hingegen nur die Frage 
ob jemand zufrieden ist, in ... zu wohnen, 
erhält man, beide positiven Werte zusam-
mengezählt,  für Nürnberg ein respektables 
Ergebnis: zweiter Rangplatz nach Konstanz 
und knappst vor Freiburg. Entweder ist das 
Ganze doch etwas mehr als die Summe 
seiner Teile oder die Befragten sind mit ih-
rer Gesamtsituation so zufrieden, dass är-
gerliche Details ihres Wohnens und Lebens 
in den Hintergrund treten.  Es mag jedoch 
auch sein, dass die Zufriedenheit etwas 
beschönigt, was den Befragten ohnehin als 
unabänderlich erscheint und deshalb alter-
nativlos ist, deshalb positiv  bewertet wird. 
Jedenfalls erreichen die beiden zustim-
menden Antworten überall die 90-%-Hürde.  

 Ein deutlicher  Hauch von Unzufrieden-
heit umweht die Metropolregion Rhein-Main 
und die  Kölner Bucht. Über den modalen 
Charakter könnte hier spekuliert werden. 
Vielleicht herrscht ein besonders kritischer 
Geist in diesen Orten.  Gut möglich ist, 
dass sich die Leute mit einem Schuss 
Nüchternheit solchen Fragen nähern.  

Größtes  Interesse verdient die Frage, 
ob es in absehbarer Zeit an ihrem Ort wohl 
angenehmer sein wird. Von allen Befragten 
sind  die Dresdener hier mit der Nase vor-
an. Auch diese Frage hat ihre Tücken. Auf 
der einen Seite ist sie vielleicht eher geeig-
net, eine ehrliche Antwort zu bekommen. 

Auf der anderen Seite sind Befragte 
keine Futurologen. Es ist auch nicht auszu-
schließen, dass hohe Erwartungen an eine 
bessere Zukunft gemeint sind, weil es ge-
genwärtig nicht so 100%ig läuft. Vergleicht 
man die Lage auf dem Arbeitsmarkt, so 
sind viele vom Strukturwandel besonders 
betroffenen Städte (nach Abb.13 „Es ist 
leicht in... eine gute Arbeitsstelle zu be-
kommen“, mit den höchsten Anteilen der  
Nichtzustimmung) erstaunlich  „gut aufge-
stellt“, wenn es um die Zukunftserwartun- 

gen (Abb.4) geht. Deshalb ist der Neben-
gedanke „Es kann alles noch besser wer-
den..“ nicht von der Hand zu weisen. Ist die 
Gesamtlage, vor allem in wirtschaftlicher 
Hinsicht glänzend, wird es auch keinen 
Grund geben, der Zukunft noch weitere 
Sterne hinzuzufügen. Frankfurt und Stutt-
gart können sich wohl dieser Sichtweise 
anschließen.  Das Antwortverhalten der 
Wiesbadener ist sicher schon bei den bis-
her betrachteten  Fragen  auffällig.  Des-
wegen verwundert es, dass – man dort 
auch der Zukunft weniger zutraut.   
Wie zu betonen ist: Alle Antworten geben 
die Meinung der Bürger dieser Städte - 
nicht eine Stellungnahme der Statistiker 
wieder. Noch einmal zu uns: Weil Nürnberg 
bei der Beurteilung der härteren Fakten - 
Arbeit, Wohnen, Ausländerintegration  und 
bürgerfreundliche Stadtverwaltung -  also  
jenseits der touristischen Schönheiten und  
seiner Infrastruktur beim Ranking  nicht so 
weit oben erscheint, wie wir es gerne hät-
ten, können wir nur hoffen, dass das 
Selbstbild wieder etwas durch den ortsübli-
chen „Pfopferer-Faktor“ gelitten hat. Und 
was das ist, geht nur uns was an.

 

Abb. 3: Sind Sie zufrieden in ...  zu wohnen?  Abb. 4: In den nächsten fünf Jahren wird es angeneh mer 
sein, in ... zu wohnen  

  

Quelle: Koordinierte Umfrage zur Lebensqualität in deutschen Städten 2006/07 
Amt für Stadtforschung und Statistik für Nürnberg und Fürth  

  

Verbraucherpreisindex für Deutschland (2000 = 100) 
Veränderung zum Vorjahresmonat in %
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...für Deutschland 110,2 108,6 111,1 109,6 110,9 109,1 
Veränderung zum             
- Vormonat (%) -0,1 -0,5 0,8 0,9 -0,2 -0,5 
- Vorjahresmonat (%) 1,5 2,3 1,4 2,1 1,6 2,1 

...für Bayern 111,9 109,9 112,8 110,9 112,6 110,6 
Veränderung zum             
- Vormonat (%) -0,2 -0,5 0,8 0,9 -0,2 -0,3 
- Vorjahresmonat (%) 1,8 2,5 1,7 2,3 1,8 2,4 

Verbraucherpreisindex

2000 = 100

Quelle: Statistisches Bundesamt und Bayerisches Landesamt für Statistik und 
Datenverarbeitung
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